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Frühstück für die
Gewinner

„Füllhorn“-Rätsel gelöst
SOEST � Wer das jüngste
Preisrätsel aus der Weih-
nachtsausgabe des Senioren-
magazins „Füllhorn“ lösen
wollte, musste sich gut mit
Soester Gebäuden ausken-
nen.

Es galt, Fotos von architek-
tonischen Fassadenelemen-
ten den richtigen Bauwerken
zuzuordnen. Karl Otto Horst,
Ernst Joester und Franz Josef
Lutter stellten diese Orts-
kenntnis unter Beweis und
hatten außerdem das not-
wendige Glück.

Bürgermeister Dr. Eckhard
Ruthemeyer gratulierte dem
Trio im Burghofmuseum und
überreichte Blumensträuße
und Buchgeschenke. Bei ei-
nem gemeinsamen Kaffee-
trinken im Rittersaal kamen
die Gewinner anschließend

mit dem Bürgermeister ins
Gespräch. An der Runde nah-
men außerdem Meinhard Es-
ser als Fachbereichsleiter Ju-
gend und Soziales, die Senio-
renbeauftragte Petra Arlitt
und Ehrenamtliche des Füll-
horn-Redaktionsteam sowie
„Frühstücksdamen“ des Se-
niorenfrühstücks im Bergent-
halpark teil.

Das Seniorenfrühstück im
Bergenthalpark findet ein-
mal im Monat, nämlich jeden
zweiten Dienstag, in der Be-
gegnungsstätte Bergenthal-
park statt. Um 9 Uhr öffnen
sich dann die Türen für die
Gäste. Die rührigen Früh-
stücksdamen beginnen die
Vorbereitungen bereits im-
mer um 6 Uhr morgens. Die
Tische werden immer für
rund 45 Gäste eingedeckt.

Otto Horst, Ernst Joester und Josef Lutter (von links mit Blumensträußen) hatten die richtige Lösung und das nötige Glück und freuten sich
jetzt beim Frühstück im Burghof über ihre Gewinne. � Foto: Dahm

„Älter werden
in unserer Zeit“
Erste Soester Seniorenwoche

SOEST � Mit der ersten
Soester Seniorenwoche „Äl-
ter werden in unserer Zeit“
will die Stadt Soest vom 23.
bis 29. April komprimiert ein
üppiges Paket an Informati-
onsveranstaltungen, Freizeit-
aktivitäten und Servicethe-
men für die Generation
65plus bieten.

Einen Überblick über alle
Termine und Angebote gibt
das Programmheft, das nun
in einer Auflage von 2 000
Stück erschienen ist. Es liegt
an vielen Stellen in der Stadt
aus, wie beispielsweise in den
Rathäusern, bei der Volks-
hochschule, in der Stadtbü-
cherei, bei den Stadtwerken
Soest, im Seniorenbüro, in
den Geschäftsstellen der

Sparkasse, im Kulturhaus Al-
ter Schlachthof und den
Soester Krankenhäusern. In
der kommenden Woche wird
das Programmheft auch auf
der Internetseite der Stadt
Soest veröffentlicht.

„Der Blick in das Programm-
heft lohnt sich schon jetzt,
denn für einige Veranstaltun-
gen ist eine verbindliche An-
meldung notwendig“, heißt
es in einer Mitteilung aus
dem Rathaus. Zudem gibt es
in dem Heft einen Überblick
über bestehende Angebote
für Senioren in der Stadt. Wer
sich für einzelne Programm-
punkte interessiert, aber
nicht an der Seniorenwoche
teilnehmen kann, findet in
jedem Fall Anregungen.

Sprechstunde
der SPD

SOEST � Der SPD-Ortsverein
lädt zur Bürgersprechstunde
im Parteibüro Soest, Ulricher-
straße 26 bis 28 ein. Zur Ver-
fügung steht (auch unter Te-
lefon 02921/ 364721) am Mitt-
woch 21. März, von 17.30 bis
18.30 Uhr Brigitta Heemann,
Ratsmitglied.

Prag ist eine Reise wert
„Prag ist eine Reise wert“, das wis-
sen Ulrike und Bernd Schüttler, die
jetzt die „Goldene Stadt“ besuch-
ten und dort auch Nachtwächter
David Merten trafen. Über ihn hat-
ten sie im Anzeiger gelesen und
dann gleich Reisepläne geschmie-

det. David Merten zog es von der
Möhne an die Moldau, in einer der
schönsten Städte des Kontinentes
führt er die Besucher zu später Stun-
de zu den Sehenswürdigkeiten.
Schüttlers sind begeistert: „Es war
klasse!!!!“ � Foto: privat

Kosten-Sprung bei Sporthalle
Möglicherweise fällt die Rechnung um bis zu 750 000 Euro höher aus

SOEST �  Noch vor dem ersten
Spatenstich zeichnet sich ab: Die
neue Sporthalle am Börde-Be-
rufskolleg wird wohl teurer.
Nach einer aktuellen Kosten-
schätzung des Generalplaners
sei mit einem Plus von mögli-
cherweise bis zu 750000 Euro zu
rechnen, hieß es am Donners-
tagabend im Kreisausschuss.

Im vorigen Frühjahr hat der
Kreistag grünes Licht für das
Projekt mit einem Gesamtvo-
lumen der Investition von 6,7
Millionen Euro gegeben; 4, 48
Millionen kommen aus dem
Programm „Gute Schule
2020“. Damit könne ein Er-
satzbau errichtet werden, der
dem Bedarf eines großen Be-
rufskollegs sowie dem zeitge-

mäßen technischen Stand ei-
ner modernen Sporthalle ent-
spreche, steht im Konzept
des Kreises zur Verwendung
dieser Fördermittel. Als
Standort für das Gebäude, in
dem auch Neben- und Klas-
senräume Platz finden, ist
der Bereich des jetzigen Pavil-
lons, der Laufbahn und des
Kleinspielfeldes vorgesehen.

Die nun zur Rede stehenden
Mehrkosten von einer drei-
viertel Million Euro könnten
durch eine Reduzierung bei
den planerischen Leistungen
für einen Mehrzweck-Erwei-
terungstrakt auf dem Gelän-
de der Jacob-Grimm- und der
Bodelschwinghschule ge-
deckt werden, hörten die
Ausschussmitglieder. Das

macht 300000 Euro aus, die
restlichen 450 000 Euro sol-
len aus der Schulpauschale
kommen. Die Kreisumlage
wird laut Beratungsvorlage
für den Kreisausschuss durch
die Erhöhung nicht belastet.

Der Grund für den Anstieg
liegt nach Aussagen der Ver-
waltung in den allgemein an-
gezogenen Preisen im Bau-
sektor. Gehe es an die Details,
werde aber noch genau ge-
prüft, inwieweit gegenge-
steuert werden könne, damit
die Rechnung niedriger aus-
fällt.

Es gibt viel zu tun. Denn der
Kreis setzt gleich mehrere
Großprojekte um. Dabei rich-
tet sich der Blick einerseits
auf den Topf „Gute Schule

2020“, andererseits auch auf
das erst kürzlich verabschie-
dete Kommunalinvestitions-
fördergesetz. Der Kreisaus-
schuss beschäftigte sich jetzt
vor allem mit der Frage, wie
die Gelder für diese Vorhaben
in Soest sachgerecht und ge-
mäß den Bedingungen ver-
teilt werden können.

Gebaut wird auch im Nor-
den der Stadt: Dort befinden
sich in unmittelbarer Nach-
barschaft die Bodelschwingh-
und die Jacob-Grimm-Schule,
beides Schulen mit Förder-
schwerpunkt. Dort steigen
die Schülerzahlen wieder.
Zahlreiche Eltern schätzen
offenbar die Unterstützung,
die ihre Kinder dort bekom-
men. � Köp.

Musik und Gesang gesichert
Rotarier unterstützen Band-Projekt der Clarenbach-Schule

SOEST � Bereits ins fünfte
Jahr startet die Band „Scrubs“
der Clarenbach-Schule in
Soest. Jetzt nahm die Gruppe
von Leiter Frank Zenses eine

Förderung von 1 000 Euro
vom Rotary Club Erwitte-
Hellweg entgegen.

Die Spende wurde von Dr.
Hermann Janning, Reiner

Henneken sowie Ewald Prün-
te an Schulleiterin Gudula
Schneider und Harald Klatt,
Vorsitzender des Förderver-
eins der Schule, übergeben.

„Die Kinder blühen hier
richtig auf“, meint Schneider,
„und ohne das Zusatzgeld
könnten wir das ganze Pro-
jekt nicht auf die Beine stel-
len.“ Auch Lehrerin Evange-
lia Kalachani, die „Scrubs“
schon lange begleitet, freut
sich über den großzügigen
Beitrag. Sänger Robin (14), Fa-
time (15), Daniele (14) und
Mark (15) als Trommler an
den Djembés sowie Sascha
(15) am Schlagzeug und Lisa
(14) am Klavier treffen sich
wöchentlich zur Probe.

„Fast keiner der Teilnehmer
hatte vorher Kontakt mit Mu-
sikinstrumenten“, erklärt
Zenses. Dabei werden nach
Lust und Laune meist deut-
sche Lieder mit deutschen
Texten gesungen. Unter ande-
rem auch aktuelle Pop-Songs.
Als Zugabe hörten die Gäste
bei der Spendenübergabe
„Schrei nach Liebe“ von „Die
Ärzte“. Es sind also auch Klas-
siker im Repertoire. � mav

Auch Dank der Spende des Rotary-Clubs können die Schüler der Clarenbach-Schule weiter singen und
musizieren. � Foto: Dahm
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Soester Altstadtfrühling
Autosalon und Ostermarkt, Sa. und
So. 11 bis 18 Uhr, verkaufsoffener
Sonntag 13 bis 18 Uhr.

Führungen
� Orgelführung, St. Patrokli-Dom
mit Stefan Madzak, Sa. 10 Uhr,
Treffpunkt Taufstein.
� Altstadtführung, Sa. 14.30 Uhr
Treffpunkt Touristinformation.
� Französische Kapelle, So. 14 Uhr
Treffpunkt: Block 3, Adam-Kaserne.

Vernissage
Brent Birnbaum – That´s what (s)he
said, Stiftung konzeptionelle Kunst,
Sa. 17 Uhr, Raum Schroth, Museum
Wilhelm Morgner.

Musik
� 41. VHS-Jazznacht, Sa. 19 Uhr,
Kulturhaus Alter Schlachthof.
� Völkerball, A Tribute to Ramm-
stein, Sa. 20 Uhr, Stadthalle Soest
(ausverkauft).
� Passions-Konzert mit Nadja Dust
und Karola Kalipp, So. 17 Uhr, Neu
St. Thomä.

Sport
� Hockey-Jugend-Börde-Cup, Sa.
Beginn um 10.30 Uhr und Ende So.
gegen 14.30 Uhr mit dem Mädchen-
Finale, Hansa-Sporthalle in Soest.
� Handball, Oberliga Soester TV ge-
gen TuS Ferndorf II, So. 17.30 Uhr,
Bördehalle.

Kinoprogramm
Schlachthof
„Auf Augenhöhe“, Sa./So. 15 Uhr.
„Licht“, So. 17.30 Uhr.
„Three Billboards outside Ebbing,
Missouri“, So. 20 Uhr.
Universum
„Peter Hase“, Sa./So. 14.30 Uhr.
„Tomb Raider“, ab 12 Jahre, Sa. 14
und 23 Uhr, So. 14.30 Uhr; 3D: Sa./
So. 18 Uhr und 20.30 Uhr.
„Fünf Freunde und das Tal der Di-
nosaurier“, Sa./So. 14 und 16 Uhr.
„Maria Magdalena“, ab 12 Jahre,
Sa./So. 16.15 und 20.45 Uhr. Sa.
auch 23 Uhr.
„Der Hauptmann“, ab 16 Jahre, Sa./
So. 18.30 Uhr.
„Die Verlegerin“, ab 6 Jahre, Sa.
16.15 und 18.30 Uhr; So. 16.45 und
19 Uhr.
„Shape of Water – Das Flüstern des
Wassers“, ab 16 Jahre, So. 11 Uhr.
„Red Sparrow“, ab 16 Jahre, Sa.
20.45 Uhr; So. 21.15 Uhr.
„Die kleine Hexe“, So. 12 Uhr.
„Die Biene Maja - Die Honigspiele“,
Sa./So. 13 Uhr.
„Coco – Lebendiger als das Leben“,
So. 11 Uhr.
„Game Night“, ab 12 Jahre, Sa.
23.15 Uhr.
„Wendy 2 – Freundschaft für im-
mer“, Sa. 12 Uhr.

Radarkontrollen
Die Polizei blitzt am Samstag in
- Möhnesee, B 229
- Bad Sassendorf, L 747
- Rüthen, B 516
und am Sonntag in
- Möhnesee, L 857
- Soest, B 475
- Warstein, B55.

Plameco-Fachbetrieb
Van Voordenpark 20, 5301 KP Zaltbommel
www.plameco.de

NEUE (T)RAUMDECKE
an nur einem Tag!

Einladung zur
DECKENSCHAU
Samstag 01.09.
Sonntag 02.09.

09:00 - 17:00 Uhr

Beratung vor Ort?
Dann gleich anrufen!
03222 109 18 14

Außerhalb der ges. Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf.

Samstag, 17.03.
Sonntag, 18.03.

jew. 10.30 bis 16.00 Uhr

Ganz schön dekorativ
Moderne Design-Deckenwerten das Ambiente auf

Kinder, Job und Haushalt – das alles unter
einen Hut zu bringen, kostet Kraft und Nerven.
Doch selbst wenn der Alltag als hektisch emp-
funden wird und der Stress uns aufzufressen
droht, finden wir hin und wieder die Zeit,

innezuhalten und den Blick gen Himmel zu
richten. Wolken ziehen vorbei und mit genug
Fantasie lassen sich Gesichter, Tiere und wei-
tere Formen ausmachen. Das entspannt und
bringt uns auf andere Gedanken.

Weniger erholsam ist dagegen der Blick auf
eine Zimmerdecke, die abblätternde Farbe
oder unschöneWasserflecken aufweist.
Die Renovierung der Zimmerdecke ist mit
großem Aufwand verbunden? Schmutz und
Staub rieseln auf Möbel und Fußboden?
Falsch! Mit PLAMECO werden die eigenen vier
Wände nicht zur Baustelle. Denn der Hersteller
moderner Design-Decken bietet neben einer
großen Produktauswahl auch die fachgerech-
te Montage an, die in der Regel an einem
einzigen Tag durchgeführt wird. Der Ablauf
ist einfach: Modernisierer gelangen über eine
Postleitzahlensuche unter www.plameco.de
zu einem Ansprechpartner aus der Umgebung.
Dieser nimmt vor Ort Maß und erstellt ein pas-
sendes Angebot. Schon bald stehen dann die
Handwerker vor der Tür, um die vorher ausge-
wählte Spanndecke unter der alten Zimmer-
decke anzubringen. Zum Schutz der kostbaren

Möbelstücke werden diese abgedeckt. Einfa-
cher geht es nicht! Apropos Möbel: Wenn man
sich für eine neue Decke entscheidet, sollte
diese natürlich auch zur Einrichtung passen. Ob
mediterran, klassisch oder modern – PLAME-
CO hält für jeden Wohnstil die entsprechende
Traum-Decke bereit. Zur Auswahl stehen diver-
se Farben und Oberflächen sowie verschiedene
Zierprofile. Wer bestimmte Bereiche wie Ess-
ecke oder Küchenzeile ins rechte Licht rücken
möchte, lässt in einemArbeitsschritt LED-Spots
in die Zimmerdecke einbauen. Das ist nicht nur
praktisch, sondern auch ein optischer Gewinn.
Mehr Informationen zur kreativenGestaltung
Ihrer Decke erhalten Sie bei der Deckenschau
von Sa. 17.03. bis So. 18.03. in der Zeit
von 10:30 bis 16:00 Uhr beim PLAMECO-
Fachbetrieb Falkenstein in 59581 Warstein-
Sichtigvor, Möhnestraße 104 und 59077
Hamm-Pelkum, GroßeWerlstraße 54.
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